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3. Deutscher Gästeführertag mit Jahreshauptversammlung des BVGD 
Potsdam, 2. und  3. März 2018

»Denkmalschutz und Welterbe –  
Last oder Lust für den Tourismus?«
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Liebe Mitglieder, Freunde und Partner des BVGD, 
sehr geehrte Damen und Herren,

zum dritten Mal lädt der Bundesverband der Gäs-
teführer in Deutschland zum Deutschen Gästefüh-
rertag ein, dieses Mal nach Potsdam. Die Einladung 
richtet sich an die Mitglieder des Verbands genauso 
wie an andere Dienstleister aus dem Incoming-Tou-
rismus. Denn die Idee, die hinter dem Deutschen 
Gästeführertag steht, ist, ein Forum zu schaffen, auf 
dem sich qualifizierte Gästeführer und Touristiker 
begegnen und austauschen können. 

Der Deutsche Gästeführertag steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Welterbe und Denkmalschutz – 
Last oder Lust für den Tourismus?“. Wie viele andere 
Städte, in denen Gäste und Gästeführungen aus dem 
Stadtbild nicht wegzudenken sind, ziehen Potsdams 
Schlösser und Gärten sowie sein historisch gewach-
sener Stadtkern jährlich Tausende von Touristen an. 
Den Wert des kulturellen Erbes zu erkennen und zu 
vermitteln ist daher eine wichtige Aufgabe – nicht 
nur für Gästeführer. 

Wir fragen, was Leben und Tourismus im Welterbe 
bedeutet und wie man die Ansprüche und Erwar-
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BVGD-Kompaktseminare für die Gästeführerausbildung nach DIN EN-Standard

28.02., 14.00 – 18.00 Uhr   Kompaktseminar Sprechtraining   
01.03., 09.00 – 18.00 Uhr   Fortsetzung

01.03., 09.00 – 18.00 Uhr   Seminar „Interkulturelles Training für Gästeführer“ 
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Touristische Vorprogramme  
(gesonderte Anmeldung erforderlich!)

 
14:00 – 18:00 Uhr  Fahrt um den Schwielowsee 
 Park und Schloss Caputh, Malerkolonie und Inselstadt Werder 

15:00 – 18:00 Uhr  Stadtrundfahrt und Besuch des Telegrafenberges  
 Wissenschaftspark „Albert Einstein“ mit seinen Instituten,  
 Außenbesichtigung des Einsteinturms und des Großen Refraktors

15.00 – ca. 17.30 Uhr  Stadtrundfahrt mit Besuch des Schlosses Cecilienhof  
 Neuer Garten und Potsdamer Konferenz

16:00 – 18:00 Uhr  Rundgang: Höfe in der Altstadt und das Holländische Viertel

 Alle Touren enden an folgendem Ort: 
ab 18.00 Uhr  Get-together im Restaurant „Cappuccino“ (im historischen Logenhaus Potsdam),  
 Kurfürstenstraße 52, 14467 Potsdam  
 (mit der Bitte um Anmeldung!)

tungen von Touristen, Touristikern und Denkmal-
schützern erfüllen, ihnen begegnen oder auch ge-
meinsam Kompromisslösungen finden kann.

Der Nikolaisaal mit seiner historischen Fassade und 
seinem modernen großzügigen überraschenden In-
neren ist der ideale Ort für dieses Thema. Am Abend 
laden wir Sie in das Restaurant „Prinz Eisenherz“ im 
Filmpark Babelsberg ein – und eine ganz andere Sei-
te der Stadt öffnet sich für Sie! 

Am Tag nach dem Deutschen Gästeführertag veran-
staltet der BVGD seine jährliche Mitgliederversamm-
lung (gesonderte Einladung). 

Zu den Vor- und Nachprogrammen sind selbstver-
ständlich alle BVGD-Mitglieder, Freunde und Partner 
eingeladen. Unser großer Dank gilt den Verantwort-
lichen des Gästeführervereins Potsdam Guide e.V. 
für die Organisation des Rahmenprogramms und 
der Tagung.

 
Mit herzlichen Grüßen

Dr. Ute Jäger 
BVGD-Vorsitzende

W I L L K O M M E N !
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3. Deutscher Gästeführertag  
„Denkmalschutz und Welterbe – Last oder Lust für den Tourismus?“

08.30 – 09.15 Uhr  Registrierung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
 Nikolaisaal, Wilhelm-Staab-Straße 10-11, 14467 Potsdam

09.00 – 10.45 Uhr Stadtrundgänge durch Potsdams neue historische Mitte – ab Nikolaisaal

11.00 Uhr  Empfang und Eröffnung der Tagung im Nikolaisaal 

 G R U W O R T E 
 Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam  
 Dr. Ute Jäger, Vorsitzende des Bundesverbands der Gästeführer in Deutschland 
 Hendrik Fischer, Staatsekretär im Ministerium für Wirtschaft und Energie  
   des  Landes Brandenburg

 Dieter Hütte, Geschäftsführer Tourismus Marketing Brandenburg (TMB) 
 Raimund Jennert, Geschäftsführer Potsdam Marketing Service GmbH (PMSG)    
 Sebastian Stielke, Vorstand Potsdam Guide e.V.

Anschließend  Imbiss im Foyer 

ab 12.30 Uhr  Weitere Registrierung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 

13.15 Uhr  V O R T R A G / P R Ä S E N T A T I O N 
 Aktuelle Trends im Deutschlandtourismus 
 Claudia Gilles, Hauptgeschäftsführerin Deutscher Tourismusverband e.V.  

14.00 Uhr  E I N F Ü H R U N G  I N  D A S  T A G U N G S T H E M A

 Identifikation mit Denkmalen – lässt sich der Wert von Kulturerbe vermitteln?  
 Georg Friedrich Prinz von Preußen, Chef des Hauses Hohenzollern, Mitglied des  
 Stiftungsrates der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

14.30 Uhr  Kaffeepause

15.30 Uhr  V O R T R Ä G E / P R Ä S E N T A T I O N  F A C H T H E M A 

 Denkmalpflege und Tourismus – ein gutes Verhältnis? 
 Dr. Ramona Simone Dornbusch,  Referentin für Welterbe im Landesdenkmal Berlin 

 Welterbe und Tourismus am Beispiel Berlin-Potsdamer Kulturlandschaft 
 Dr. Heinz Buri, Marketingdirektor Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (SPSG)

16.45 Uhr Ende des Tagesprogramms, Fachworkshops s. 03.03.2018

18.30 Uhr Transfer zur Abendveranstaltung

19.30 Uhr Erlebnisrestaurant „Prinz Eisenherz“ im Filmpark Babelsberg  
 Großbeerenstraße 200, 14482 Potsdam
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09.00 – 11.30 Uhr  Workshops und Sprechstunde 
 NH-Hotel, Friedrich-Ebert-Straße 88, 14467 Potsdam

 „Es war doch nur ein Schluck“ – Rechtliche Rahmenbedingungen bei  
 kulinarischen Führungen (offen für TN des Gästeführertages) 
 Referentin: Anja Smettan-Öztürk, Rechtsanwältin  
 (Schwerpunkt: Tourismus- und Reiserecht)

 Vertiefung Fachthema: Denkmalpflege, Welterbe und Tourismus  
 (offen für TN des Gästeführertages)  
 Moderation: Dr. Thomas Drachenberg, Landeskonservator Brandenburg und  
 stellv. Direktor des Brandenburgischen Landesamtes für Denkmalpflege und  
 Archäologischen Landesmuseums

 „Zur Sache, BVGD!“ – Gesprächsrunde zur Vorstandsarbeit im BVGD  
 (nur für Mitglieder)  
 Moderatoren: Vorstand des Bundesverbandes der Gästeführer in Deutschland

 Sprechstunde der Kommission für Berufliche Bildung (KBB) 
 Antworten auf konkrete Fragen der BVGD-Mitgliedsvereine

11.30 Uhr  Mittagspause zur freien Verfügung

23. Jahreshauptversammlung des BVGD
Tagungsort Dorint Hotel Sanssouci Berlin/Potsdam, Jägerallee 20, 14469 Potsdam

ab 12.15 Uhr  Registrierung zur JHV angereister Teilnehmer

13.00 Uhr  Eröffnung der BVGD-Jahreshauptversammlung 
 Vereinsinterna und Informationen für BVGD-Mitglieder

14.30 Uhr  Kaffeepause

15.30 Uhr  Fortsetzung der BVGD-Jahreshauptversammlung

  Abstimmung über das Thema des Weltgästeführertags 2019

 Präsentation des Vereins Kölner Stadtführer e.V. und Einladung zum  
 4. Deutschen Gästeführertag mit JHV des BVGD vom 15.02. bis 16.02.2019 in Köln

 Übergabe der BVGD-Fahne an den Verein 

 Dank und Verabschiedung

19.00 Uhr Start der touristischen Nachprogramme
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Touristische Nachprogramme  
(gesonderte Anmeldung erforderlich – begrenzte Teilnehmerzahl)

Das internationale Potsdam – Kiez, Kultur und Kulinarik

19.00 Uhr  Kurzführungen mit anschließendem, thematisch passendem Restaurantbesuch

 · Russische Kolonie Alexandrowka  
 · Holländisches Viertel    
 · Hugenotten und Holländer    
 · Kanal, ehem. Fischmarkt    
 · Italien in Potsdam   
 · Filmstadt – Drehorte um den Alten Markt und Besuch des Filmmuseum Potsdam  
 · Kneipentour  
 · Gemeinsames Abendessen, ohne Führung
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Touristische Nachprogramme  
(gesonderte Anmeldung erforderlich – begrenzte Teilnehmerzahl)

 
09.30 – 12.00 Uhr  Rundgang Schloss und Park Sanssouci 

09.30 – 11.30 Uhr  Führung über den Luftschiffhafen – Vom ältesten Luftschiffhafen der Welt zum  
 modernen Olympiastützpunkt

10.00 – 12.00 Uhr  Führung durch das Palais Barberini – Kunstmuseum Barberini

10.00 – 12.30 Uhr  Potsdamer Panorama – Eine leichte Radtour durch die Landeshauptstadt und ihre Reize

13.00 – 15.30 Uhr  Rundfahrt mit Ausstieg: Babelsberg und der Film – Drehorte, Studio, Stars und Sternchen 

13.00 – 15.30 Uhr  Stadtrundfahrt mit Besichtigung des Neuen Palais im Park Sanssouci
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A D R E S S E N

Tagungsort  Deutscher Gästeführertag 
Nikolaisaal 
Wilhelm-Staab-Str. 10-11, 14467 Potsdam

BVGD-Seminare, Workshops und  
Sprechstunde KBB 
NH-Hotel Potsdam 
Friedrich-Ebert-Straße 88, 14467 Potsdam

Mitgliederversammlung 
Dorint Hotel Sanssouci Berlin/Potsdam 
Jägerallee 20, 14469 Potsdam

B E I T R Ä G E

Beiträge für BVGD-Mitglieder: 
Tagungsbeitrag 02.03.18:  100,00 Euro 
Seminare 28.02./01.03.18: 150,00 Euro 
Seminar 01.03.18:  100,00 Euro 
Workshop I  03.03.18: 20,00 Euro 
Workshop II  03.03.18: 20,00 Euro 
Workshop III  03.03.18: kostenfrei 
Mitgliederversammlung: kostenfrei

Beiträge für Nicht-Mitglieder 
Tagungsbeitrag 02.03.18:  120,00 Euro 
Seminare 28.02./01.03.18: 170,00 Euro 
Seminar 01.03.18:  120,00 Euro 
Workshop I  03.03.18: 20,00 Euro 
Workshop II  03.03.18: 20,00 Euro

Alle Angaben verstehen sich inkl. gesetzl. Mehr-
wertsteuer

Anmeldungen

Anmeldungen zu den BVGD-Veranstaltungen im 
Rahmen des Dt. Gästeführetages und der  Mitglie-
derversammlung sind nur elektronisch über die 
Homepage unter www.bvgd.org möglich. Bitte 
beachten Sie, dass besonders für die Seminare 
28.02./01.03., die Workshops und die Sprechstunde 
KBB am 03. März 2018 die Anzahl der Teilnehmer-
plätze begrenzt ist.

Die elektronisch versandte Anmeldebestätigung gilt 
auch als Rechnung. Die Anmeldung wird erst nach 
Eingang der Teilnehmergebühr auf das Konto des 
BVGD gültig. Anmeldeschluss: 25. Januar 2018!

Stornierungen bis zu 14 Tage vor dem Veranstal-
tungstermin erfolgen kostenfrei. Danach werden 
80% des Tagungsbeitrages, bei Nichterscheinen 
100% in Rechnung gestellt. (s. AGB des BVGD).

Buchung touristische Vor- und Nachprogramme

Beschreibung und Anmeldung zu den Rahmen-
programmen auf www.bvgd.org (gesonderte 
Anmeldung bis 25. Januar erforderlich!)

Bitte per E-Mail bei: regina.ebert@potsdam-berlin.de

Hotelbuchung

Nutzen Sie hierfür gerne unsere Vorschlagsliste aus-
gewählter, nicht kontingentierter Hotels auf www.
bvgd.org. Die Buchung erfolgt individuell. Bitte be-
achten Sie, dass die angegebenen Preise den Zeit-
raum vom 01. – 04.03.2018 umfassen. 

Anreise

Wir empfehlen die entspannte und klimafreundliche 
Anreise mit nachhaltigen Verkehrsmitteln wie Bahn, 
Bus und öffentlichem Nahverkehr. 

Aufgrund einer Kooperation mit der 
Deutschen Bahn können BVGD-Mitglie-
der die An- und Abreise mit dem Zug zu 

allen Gästeführer-Veranstaltungen deutschlandweit 
zu einem Festpreis buchen. Dies ist telefonisch unter 
Angabe eines Stichworts und online über den Mit-
gliederbereich der BVGD-Homepage möglich. Wei-
tere Infos unter

http://www.bvgd.org/infos-fuer-mitglieder/db-
veranstaltungsticketlock/ 

Kontakt

Carolin Schuster, BVGD-Geschäftsstelle 
Bundesverband der Gästeführer  
in Deutschland e. V. 
Gustav-Adolf-Straße 33 · D-90439 Nürnberg 
Tel. +49 (0)911 6564675 
Fax: +49 (0)911 6564746 
Mail: info@bvgd.org 
www.bvgd.org

Änderungen vorbehalten   
Aktuelle Infos unter www.bvgd.org

I N F O R M AT I O N E N I M P R E S S U MD I E  R E F E R E N T E N

ist seit 20 Jahren Hauptgeschäftsführerin des Deut-
schen Tourismusverbandes (DTV). Bereits zuvor war 
die Politikwissenschaftlerin und Diplom-Bibliothe-
karin in verschiedenen Funktionen für den Verband 
tätig, der damals noch Deutscher Fremdenverkehrs-
verband hieß. Mit annähernd drei Jahrzehnten Bran-
chenerfahrung gehört sie zu den profiliertesten Tou-
rismusexperten in Deutschland.   Foto © Jan Sobotka

hat Bautechnik und Kulturgüterschutz in Dresden 
und Frankfurt (Oder) studiert und ist seit 2015 als 
Referentin für Welterbe im Berliner Landesdenkmal-
amt tätig. Neben der denkmalfachlichen Betreuung 
der „Museumsinsel Berlin“ ist sie für die Koordinie-
rung von Welterbeaufgaben an den sechs „Berliner 
Siedlungen der Moderne“ und den Berliner Teil der 

„Schlösser und Parks von Potsdam und Berlin“ zu-

ist seit 2008 Marketingdirektor der Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Berlin  Brandenburg. Er hat 
in Zürich und Berlin Germanistik, Geschichte und Phi-
losophie studiert und in Zürich promoviert. Sein Be-
tätigungsfeld umfasst zusätzlich mehrere Vorstands- 
und Beiratstätigkeiten, wie z.B. Landesverband der 
Museen zu Berlin, Beirat des Städte- und Kulturfo-
rums des DTV (Deutscher Tourismusverband) und 

Georg Friedrich von Preußen ist seit 1994 Chef des 
Hauses Hohenzollern. Er studierte Betriebswirt-
schaftslehre an der Technischen Universität Bergaka-
demie Freiberg in Sachsen. Neben seiner  Unterneh-
mens- und Existenzgründungsberatertätigkeit ist er 
im Vorstand der Prinzessin Kira von Preussen Stiftung  
und im Ehrenvorstand des Verbandes des Deutsch-
Amerikanischen Clubs. Seit 2014 ist er Mitglied des 

Dr. Heinz Buri 

Sachverständigen Beirat Stiftung Thüringer Schlösser 
und Gärten. Zum Thema kulturelles Erbe und Touris-
mus hat er mehrere Aufsätze veröffentlicht.

Foto © Dr. Heinz Buri

Dr. Ramona Simone Dornbusch

ständig. Sie ist Mitglied der Monitoring-Gruppe von 
ICOMOS Deutschland, des Arbeitskreises UNESCO-
Welterbe-Altstädte des Deutschen Städtetages, der 
Organization of World Heritage Cities sowie im Fach-
ausschuss Kulturelle Erbe des Deutschen Kulturrates.

Foto © Dr. Ramona Simone Dornbusch

Claudia Gilles

Georg Friedrich Prinz von Preußen

Stiftungsrates der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz und und engagiert sich aktiv für den Erhalt 
kulturhistorischen Erbes.

Foto © Haus Hohenzollern
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